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Vereinsrecht

Homepage –Wer
istverantwortlich?

Rechtsanwalt Dr. Frank Weller
aus Hohenahr begleitet die Arbeit
des Freiwilligenzentrums Mittel-
hessen seit vielen Jahren. An die-
ser Stelle gibt er Tipps für die
Praktiker.

Wenn ein Verein sich mit einer
Homepage im Internet darstellen
will, muss er das Telemedienge-
setz (TMG) beachten. Das TMG
stellt rechtliche Rahmenbedin-
gungen für elektronische Infor-
mations- und Kommunikations-
dienste (z.B. Webseiten, Inter-
netforen, Newsletterversand) auf.
Beispielsweise verlangt es, dass
der Anbieter einer Homepage be-
stimmte Informationspflichten
erfüllt (§ 5 TMG).
Hierfür hat sich die Bezeichnung
„Impressum“ eingebürgert, ob-
wohl die korrekte Bezeichnung
„Anbieterkennzeichnung“ lautet.
Teilweise wird die Auffassung
vertreten, gemeinnützige Vereine
benötigten unter bestimmten
Umständen kein Impressum.
Meine Empfehlung ist, stets ein
Impressum zu veröffentlichen.
Das Impressum dient der Trans-
parenz und soll auch die Rechts-
verfolgung erleichtern. Es soll klar
sein, von wem die Webseiten
stammen. Ein Verein muss fol-
gende Angaben machen: Name,
Rechtsform (also gegebenenfalls
Vereinsname mit Zusatz e.V. oder
„nicht eingetragener Verein“),
postalische Anschrift, Vertre-
tungsberechtigte (bei e.V.: Ein-
trag aus Vereinsregister über-
nehmen), Telefonnummer, E-
Mail-Adresse, zuständiges Regis-
tergericht nebst VR-Nummer so-
wie Umsatzsteuer-Identifikati-
onsnummer (nur falls bereits vor-
handen, § 27a UmsatzsteuerG).
Diese Informationen müssen
„leicht erkennbar, unmittelbar
erreichbar und ständig verfüg-
bar“ veröffentlicht werden. Wer
jedem Streit aus demWeg gehen
will, legt unter der Bezeichnung
„Impressum“ eine Seite mit den
oben genannten Angaben an und
verlinkt dorthin von jeder anderen
Seite des Internetauftritts. Allen-
falls sollte der Nutzer, auf welcher
Seite des Internetangebots er sich
auch befindet, höchstens zwei
Klicks bis zum Impressum benöti-
gen.
Wichtig auch: Die Informations-
seite sowie der Link zu ihr müssen
als „Impressum“ oder „Anbie-
terkennzeichnung“ bezeichnet
werden. Bitte keine anderen Be-
nennungen wie „Kontakt“, „Über
uns“ oder „Service“ verwenden.
Im Rahmen des Impressums muss
der Verein in vielen Fällen noch
eine weitere Information geben.
Dies ist die unweigerliche Folge
einer spannenden Homepage.
Falls nämlich der Verein auf sei-
nen Webseiten regelmäßig Neu-
igkeiten (zum Beispiel Berichte
über seine Veranstaltungen), ak-
tuelle Informationen zu Vereins-

themen oder Beiträge zur Mei-
nungsbildung (etwa in einem Fo-
rum) veröffentlicht, transportie-
ren die Webseiten einen journa-
listisch-redaktionellen Inhalt.
Dann verlangt § 55 Absatz 2 des
Rundfunkstaatsvertrages (RStV)
zusätzlich die Benennung einer
für den Inhalt verantwortlichen
Person mit Namen und postali-
scher Anschrift. Es muss sich um
eine volljährige Person mit stän-
digemWohnsitz im Inland han-
deln.
Die Person kann eine der bereits
zu § 5 TMG genannten Vertre-
tungsberechtigten sein, muss es
aber nicht. Am besten formuliert
man dies im Impressum so: „Ver-
antwortlicher im Sinne von § 55
Absatz 2 Rundfunkstaatsvertrag
ist ….“. Dies bedeutet Verant-
wortlichkeit dafür, dass die ver-
öffentlichten Inhalte rechtlich
korrekt sind.
Im Wesentlichen hat die verant-
wortliche Person sicherzustellen,
dass Beiträge sachlich zutreffen,
nicht gegen Urheberrechte ver-
stoßen (keine fremden Texte und
Fotos ohne Erlaubnis des Urhe-
bers!) und niemanden diffamie-
ren. Die verantwortliche Person
muss nicht jeden einzelnen Bei-
trag prüfen, sondern darf sich
durchaus auf andere Personen
verlassen, soweit diese zuverläs-
sig und mit den Regeln vertraut
sind.

Zwei Klicks bis
zum Impressum

Dabei erleichtert es ganz erheb-
lich die Arbeit, wenn Veröffentli-
chungen einem organisierten
Verfahren unterliegen und nicht
eine Vielzahl von Personen un-
kontrolliert Artikel veröffentlichen
kann (Aufbau einer Internetre-
daktion).
Im Streitfall wird bei Rechtsver-
stößen zumeist nicht die verant-
wortliche Person, sondern der
Verein haften. Handelt die ver-
antwortliche Person ehrenamtlich
im Auftrag eines gemeinnützigen
Vereins, droht ihr eine Haftung im
Ergebnis nur für Vorsatz und gro-
be Fahrlässigkeit (§§ 31a/b BGB).
Wer ein Impressum auf seiner
Homepage veröffentlichen muss,
ist dazu auch bei seinem Auftritt
in den sozialen Medien (Face-
book, Twitter etc.) verpflichtet.
Eine Verlinkung zum Impressum
auf der Homepage ist zulässig.
Bitte auch hier unbedingt beach-
ten, dass der Nutzer Impressum
oder Link leicht, schnell und un-
missverständlich finden kann
(siehe oben).
Verstöße gegen die Impres-
sumpflicht können mit Bußgel-
dern geahndet werden. Außer-
dem kann dem Verein eine kos-
tenpflichtige Abmahnung drohen.
n Haben Sie noch Fragen?
freiwilligenzentrum@mittel-
hessen.de

Von Frank Weller


